
Offener Sensibilisierungsparcours

Beschreibung

Durchführung eines Sensibilisierungsparcours mit den Stationen:

- Fühlmemory

- Braille-Schrift

- Gebärdensprache

- Rätsel zu Kleinwuchs

- Klingelball

Outdoor

Veranstalter und Beteiligte

Geplant und durchgeführt vom Kinderhaus Sachsenhausen und Bettina Schmidt (Expertin in eigener Sache).

Wie wurde der Bezug zu den Kinderrechten hergestellt?

Durch die Stationen konnten Kinder sich in bestimmte Behinderungen einfühlen. Somit wurden die damit verbundenen Hindernisse

für eine Teilhabe plastisch dargestellt und thematisiert.

Welches Ziel wurde verfolgt? Wurde das Ziel erreicht? Woran machen Sie das fest?

Es haben Gespräche mit Kindern sattgefunden, in denen deutlich wurde, dass sie für die Belange von Kindern mit Behinderungen

sensibilisiert wurden.

Material: Welche Hilfsmittel haben Sie eingesetzt? Buch, Film, Spiel etc.?

Methoden: Wie haben Sie die Aktion umgesetzt?

Einzel- und- Gruppenarbeit

Ablauf: Welche Phasen gab es bei der Aktion?

Da es ein offener Parcour war, gab es keine unterschiedlichen Phasen

Nützliche Informationen wie Literatur o.ä. Welche Quellen für Informationen wurden genutzt und sind zu empfehlen?

Gruppengröße

30 - 40

Benötigtes Budget

100 - 500 €

Dauer

Halbtags: drei bis vier Stunden
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Das hat gut geklappt (War die Methode geeignet? Was muss unbedingt bedacht werden, damit es gelingt?)

Es wurde ein gut frequentierter Platz gewählt. Frau Schmidt konnte als Expertin in eigener Sache authentisch Problemlagen schildern.

Das sollte man vermeiden (Hindernisse und Widrigkeiten?)

Zu viele Stationen für zu wenig Personal.
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